
Neue sichter
bei an habenn

tzung. Bar-
Schüssler und

bias Morawietz
stehen künftig Patin-
nen und Paten bei
schwierigen Fragen
zur Seite.

SCIjLESWIG. Nach vielen Jah-
rren $utgr und enger Zusam-
menarbeit verlassen Volker
Kum m'von der Pol izei-Zentral-
station Kr.opp und Johannes
Merkel vom Fachdienst Ju-
gend und Farnilie des Kreises
Schleswig-flensburg aus be-
'ruflichen Gründe n die Len-
kungsgr.uppe rPlan haben<.
Die Lenkungsgruppe bedauert
dieses sehr, freut sich aber
auch, dass die beiden dem
Projekt weiterhin als Mitglied
des Fördervereins verbunden
bleiben möchten.

Die Lenkungsgruppe um Ka-
rin Petersen-Nißen, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Schleswig, und Reinhard Hüb-
ner, Beratungsstelle für Erzie-
hungs- und Lebensfragen vom
Diakonischen Werk, wird zu-
künftig von Barbara Schüssler,
Projekt Biwaq, und Tobias Mo-
rawietz, Fachdienst Jugend
und Familie des Kreises Schles-
wig-Flensburg, unterstützt.

Beide verfügen über eine fun-
dierte Ausbildung im pädago-
gischen Bereich und können
somit den Paten und Patinnen
des präventiven Patenschafts-
projektes bei Fragen und
Schwierigkeiten kompetent
zur Seite stehen.

Tobias Morawietz wurde
durch seinen Kollegen Johan-
nes Merkel auf das Projekt
aufmerksam gemacht und so
wurde ihm schnell kla.r, dass
die Betreuung und Beglei-
tung zu den basisorientierten
Aufgaben von Kinder- und Ju-
gendschutz gehört. rDarüber
hinaus war ich bald von der
Arbeitsweise des Projekts be-
eindruckt,  das durch seinen
sozialraumorientierten und
präventiven Ansatz eine effek-
tive' Ergänzung im Bereich
niedrigschwel l iger Hi l fen dar-
stellt. Dahe r ist es mir ein per-
sönliches Anliegen, das Projekt
'Plan haben' zu unterstützen
und gemeinsam weiter zu ent-
wickelnn. erklärt Tobias Mora-
wietz seine Motivation, sich
für das Projekt zu engagieren.

Dem Projekt verbunden
Barbara Schüssler lernte das
Projekt rPlan habenn vor fünf
Jahren während eines Prakti-
kums in der Stadtverwaltung
kennen. rSeitdem war und bin
ich dem Projekt verbunden,
weil ich die ldee, einen rer-
wachsenen Freund( für die

Kinder und Jugendl ichen in
Schleswig zu vermitteln, päda-
gogisch sinnvol l  f inde - und,
wie die vielen langen Paten-
schaften zeigen, wird sie von
den Jugendl ichen gut ange-
nommen. Gerade in der stra-
paziösen Jugendphase ist jede
aufrichtige Freundschaft'Gold
werti lch selbst kam ohne mei-
ne Famil ie und Freunde als 19-
jähr ige junge Frau nach
Deutschland. Daher schätze

ich die unterstützende Kraft
von Freundschaften und Vor-
bildern sehr. lch engagierte
mich zunächst bei  der Grün-
dung des Fördervereins Plan
haben e.V. und se i t  einigen
Monaten arbeite ich in der
Lenkungsgruppe als pädagogi-
sche Beraterin für die Paten
und Patinnen sowie der Kinder
und Jugendl ichenn, erzählt
Barbara Schüssler. (FIA)
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Neue Gesrchter: Borboro Schüss/er und Tobios Morowietz.


